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Deutſchland. 
Berlin, 4. Juni. Wie ein Münchener Korreſpondent der 
Ag, Ztg.“ als beſtimmt mittheilen kann, beabſichtigt König Mar 
iht blos mit dem Prinz⸗Regenten von Preußen, ſondern auch 
un dem König der Belgier zuſammenzutreffen. Es iſt bereits 
N ultgetheilt, daß das Zuſammentreffen mit dem Regenten noch ſehr 
f atfelhaft iſt. Dafür ſpricht auch der Umſtand, daß Se. K. H. 
| ſabeſcheinlich erſt am 12. die Reiſe nach Baden antritt, während 
ie Könige von Baiern und Württemberg daſelbſt ſchon am 10. 
Wartet werden. 
} — Der „A. A. Z.“ wird von hier geſchrieben: Ich befinde 
Ih) letzt in der Lage, aus authentiſcher Quelle mitzutheilen, daß 
ö n Kalſer Napoleon das direkte Anſuchen um eine perſönliche Zu- 
0 h menkunft mit dem Prinz Regenten am Rhein hierher gerichtet 
10000 daß vom Prinz⸗Regenten jedoch in einer zwar ſehr höf- 
ha ı 


und freundlichen, aber ablehnenden Wiſe geantwortet wor⸗ 


ſt. 
dale Der Direktor der Abtheilung für techniſche Angelegen- 
} die n in der Marine-Verwaltung, Kapitän zur See Dell, hat, 
u die „R. Pr. Ztg.“ hört, den erbetenen Abſchied erhalten; 
. iſt ihm der Rothe Adler Orden zweiter Klaſſe verliehen 
Wen, 1 * 
N Nach der „Elb. Ztg.“ hat das hiefige Kabinet vor un⸗ 
führe acht Tagen den deutſchen Küſtenſtaaten den Entwurf zu 
au gemeinſamen Vorſchlage wegen Befeſtigung der deutſchen 
* ſten zum Beitritt und zur Unterſtützung deſſelben am Bunde 
unterbreitet. Von Hannover iſt eine beſondere Benkſchrift hinſicht⸗ 
dieſer Frage ausgearbeitet und dem preußiſchen Entwurf als 
itbänzung beigefügt worden. — Demſelben Blatte zufolge hat 
! zaneekorps bezüglich der Reſerve-Infanterie-Diviſionen der preußi⸗ 
en Auffaſſung, wonach die ſeitherige Eintheilung der Bundes⸗ 
u lorps aufrecht zu erhalten und die Nejerve-Infanterie-Divi- 
hen intakt bleiben ſollen, angeſchloſſen. Eine vermittelnde Stel⸗ 
| Wan dieſer Angelegenheit ſollen Baden und Württemberg ein- 
en. 
5 — Die Annahme, daß der Ober-Stallmeifter General-Lieut. 
| KRlttisen durch die veränderte Organiſation beziehungsweiſe 
waltung des Geſtütweſens außer Wirkſamkeit bet demſelben 
ö dean jet, entbehrt, wie der „N. Pr. Ztg.“ verſichert wird, der 
ründung. 
der Magdeburg, 1. Juni. Seit geftern tagt hier die Ge⸗ 
u erſammlung des „Vereins fur Rübenzucker-Induſtrie im 
n ein“, wozu beinahe ſämmtliche Mitglieder des Vereins — 
00 ſich eingefunden haben. 


Jo ernſthaft angeſtrebten Export⸗Bonifikation für Rohzucker. Die 
mich ihr Haupt⸗Rettungsmittel darin, daß es ihr möglich ge- 


t 
Wade Zucker überall aufzunehmen. Mit großem Bedauern 
ww ahm man, daß einige der Zollvereins-Staaten dem von unje- 
0 preußiſchen Regierung jo warm befürworteten Antrage keine 
Atmung gegeben und daß daher die Hoffnungen der Nüben- 


\ k-Producenten auf eine Umwandlung der Anſichten der oppo- 


Garibaldi, 
line Jugend, ſein Leben, jeine Abenteuer und 
Kriegsthaten. 
(Fortſetzung.) 
Der Graf verließ das Schloß, welches durch das Feuer un- 
hnbar gemacht worden war, und bezog mit ſeinem Sohne 
andere, in der Nähe gelegene Beſitzung. 
Hier gab er ſich ganz ſeinem Schmerze und ſeiner Trauer 
den Verluſt ſeiner geliebten Tochter hin, da trat Margarethe 
Mg nach wenigen Tagen ganz unerwartet in das Zimmer ein, in 
wem er ſich befand, und nahm ſchweigend und niedergeſchlagen 
gegenüber Platz. 
2 Der Graf, der bereits alle Hoffnung aufgegeben, ſie je in 
4 Leben wieder zu ſehen, nachdem er vergeblich Alles aufge- 
Nee, die Spur ihres Entführers aufzufinden und ſie ihm zu 
daun 


8 


n, ſprang voll Entzücken auf und ſchloß ſie mit väterlicher 

ſt an fein Herz. 

Rn Margarethe, meine gute, liebe Margarethe,“ rief er aus, und 
enthränen rannen ihm über die Wangen, „wie iſt es dir mög⸗ 
geweſen, dieſem Dämon zu entfliehen. 

hp „Ach, mein theurer Vater,“ entgegnete Margarethe erröthend 

Walt einem tiefen Seufzer, „er iſt kein Dämon, und ich bin ihm 
entflohen!“ 

u Richt entflohen?“ wiederholte verwundert ihr Vater. „Wie 
es denn, daß mir die Freude wurde, Dich wieder zu ſehen, 
an mein Vaterherz zu drücken!“ 


Der Hauptgegenftand der Ta- | 
dnung lag in dem Berichte des Präſidiums über! die Erfolge 


einer bedrängten Lage befindliche Rübenzucker-Induſtrie ſieht 


werde, den Weltmarkt zu betreten und die Concurrenz mit 


. Bayern in Betreff der Vorfrage wegen Einthellung der Bundes- 
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Dienftag den 5. Juni. 


nirenden Regierungen gerichtet bleiben müßten. Baden, welches 
Anfangs gegen die Maßregel ſtimmte, ſoll neuerdings dieſes Votum 
rückgängig zu machen geſucht haben, und es wird ein Aehnliches 
mit Grund von einigen andern Gouvernements des Zollvereins 
erwartet. — Gegenüber einer anderen Programm⸗Frage, welche 
die Zweckmäßigkeit der Umwandlung des jetzigen Beſteuerungs⸗ 
Syſtems der Rüben anregte, beſchloß die Verſammlung mit großer 
Einſtimmigkeit, daß es dem Wohle der Landwirthſchaft und der 
Rüben⸗Induſtrie entſprechender ſei, bei dem jetzigen Beſteuerungs⸗ 
Syſteme zu verharren, als die Steuer auf das Produkt, das heißt 
den fertigen Zucker, zu verlegen. Außer einer großen Zahl von 
techniſchen Fragen, die ſehr gründlich und unter zahlreicher Bethei⸗ 
ligung der Verſammlung discutirt wurden, beſchloß die Verſamm⸗ 
lung, der in Salzmünde bei Halle neu errichteten und viel ver⸗ 
ſprechenden agricultur-chemiſchen Verſuchs⸗Station die Summe von 
1000 Thlrn. zu wiſſenſchaftlichen Zwecken zur Dispoſition zu 
ſtellen, — ein Beſchluß, der gewiß überall die freudigſte Anerken⸗ 
nung finden wird. 5 
Italien. 

f Jetzt, wo die Einnahme Palermo's nicht mehr zu verſchweigen 
iſt, klammern die neapolitaniſchen Depeſchen ſich daran, daß das 
Bombardement auf Vorſtellung der Konſuln eingeſtellt worden jet, 
während aus den uns vorliegenden Angaben mindeſtens ſo viel 
bereits erhellt, daß nicht die Menſchlichkeit der königl. Truppen 
der Verwüſtung ein Ende machte, ſondern ihre vollſtändige Rath⸗ 
loſigkeit, und wohl auch das Bedenken, daß die Sicilianer, auf 
das Alleräußerſte gebracht, auch zum Alleräußerſten fähig ſein 
würden. Nachdem in zwei Stunden der ſüdlich von der Toledo⸗ 
Caſſaro-) Straße gelegene Stadttheil genommen, nachdem im Laufe 
des Tages auch der nördliche Stadttheil von Truppen geſäubert 
worden — trotz ſechsſtündigem en e waren die königl. 
Truppen auf die Hafen + Forts bejchräntt. Am 28. Mai ſchritt 
Garibaldi unverzüglich zum Angriff auf dieſe Poſitionen, und zwar 
zunächſt auf Caſtellamare. Dieſes Caſtell liegt auf dem weſtlichen 
Vorſprunge des kleineren ſüdlichen Hafens, deſſen Eingang auf der 
rechten oder öſtlichen Seite das Fort della Galita einnimmt; im 
Hintergrunde dieſer Hafenbucht liegt S. Madonna di Piedegrotta. 
Garibaldi hoffte binnen 24 Stunden Breſche zu ſchießen, und 
wollte dann ſofort die Sturm-Kolonnen formiren. Dieſe blutige 
Arbeit begann um 12 Uhr am 28. Mai. Seitdem hat ſich Er⸗ 
eigniß an Ereigniß gereiht. Wir ſtellen die uns vorliegenden 
Depeſchen nach der Zeitfolge zuſammen: Eine aus Neapel, 30. 
Mai, in Turin am 2. Juni eingetroffene Depeſche lautet: „Nach 
einem Bericht, der mit einem öſtreichiſchen Dampfer hierher ge- 
langte, rückte Garibaldi am 27. Mai durch die Porta Termini in 
Palermo ein. Die Bevölkerung erhob ſich ſofort. Am folgenden Tage 
griffen die Truppen die Inſurgenten an; aber fie wurden geſchla- 


gen und die Kaſerne San Giacamo ihnen genommen. Garibaldi 
hat ſein Hauptquartier im Caſino Vecchio genommen. Mehrere 
Häuſer in der Toledoſtraße wurden in Brand geſteckt. Das Volk 


macht Breſchen in den Häuſern, die um den Finanz⸗Palaſt liegen. 
Die politiſchen Gefangenen wurden befreit. Ein Artillerie - Park 
wurde genommen. General Salzano wurde gefangen genommen.“ 
Die Toledoſtraße ſchneidet die Stadt von der Porta Nuova im 
Südweſten bis Porta Felice im Nordoſten am Meere, ſüdlich vom 
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„Weil er meinen Wünſchen, meinen Bitten nachgegeben hat 
und mich zu Dir zurückkehren ließ.“ 

„Was ſagſt Du, mein geliebtes Kind?“ rief der Graf erſchrocken 
aus. „Iſt es möglich, daß Du nicht bei mir bleiben, daß Du 
wieder zu ihm wollteſt?“ 

„Ich muß!“ ſagte Margarethe entſchieden. Ich muß ihn heute 
wiederſehen, morgen, alle Tage, oder ich ſterbe.“ 

Es entſtand eine längere Pauſe, während welcher der Vater 
ſeine Tochter traurig und kopfſchüttelnd anſah, als vermöchte 
es es nicht, das zu glauben, was fie ihm gejagt hatte. Sie fuhr 
ort: 

„Willſt Du mir denn nimmer verzeihen, mein theurer Vater? 
Fühlſt Du denn in Deinem Herzen nichts mehr von der Liebe zu 
Deiner armen kleinen Margarethe, die Du ſonſt ſo ſehr liebteſt, 
die Du ſo oft ſchaukelnd auf Deinen Knieen eingeſchläfert haſt, 
der Du voll Zärtlichkeit die Haare küßteſt, wenn Abends der See⸗ 
wind mit ihnen ſpielte?“ 

Dieſe Worte einer rührenden Erinnerung an vergangene 
glücklichere Tage verfehlten nicht, Eindruck auf das Herz des 
Vaters zu machen. Wohl kämpfte er noch einen Augenblick mit 
ſeinem Zorne, aber die Vaterliebe gewann den Sieg in ſeinem 
Herzen. 

„Arme Seele!“ ſagte der Graf, iudem er ſich wieder zu feiner 
Tochter wendete, ihren Kopf zwiſchen die Hände nahm und ſie mit der 
innigſten Zärtlichkeit auf die Stirn küßte. — „Sei geſegnet, mein 
geliebtes Kind. 

„Willſt Du mir auch verſprechen, mein Vater,“ bat Marga⸗ 
rethe mit rührenden Tönen und indem ſie die Hände ihres Vaters 
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Fort della Galita. Sie bildet mit der Contrada nuova oder Mac- 
qieda, die vom Südoſt nach Nordweſt, von der Porta San An⸗ 
tonio bis zur Porta Macqueda, zieht, ein griechiſches Kreuz. Die 
Porta Termini, durch die Garibaldi eindrang, iſt das der Porta 
San Antonio an der Südoſtmündung der Macqueda zunächſt ge- 
legene Thor, an welchem der Palaſt Caltaniſetta und bald darauf 
das Theater di San Cecila liegt — alſo gute Poſſtionen für 
einen eindringenden Befehlshaber. Das alte Caſino liegt in der 
Mitte der Stadt. Was den in der Depeſche erwähnten Finanz- 
Palaſt betrifft, ſo hatten wir gemeldet, daß ſich dahin ein Theil 
der Truppen zurückgezogen hatte. Die Lage dieſer Poſition finden 
wir auf dem uns vorliegenden Plane von Palermo nicht an- 
gegeben. a 


„» Dayn Taf fa, Rh mit den Te 

geriſchen Ehren au e een Hann... IE. Slam“ 

menkunft zwiſchen Garibaldi und apolitaniſchen Generalen 
) zen Schiffe S 2 1 8 


Der 


daran.“ 
den zu bewahren, hat Garibaldi dem Feinde goldene Brücken ge⸗ 
baut. Die Truppen werden, wenn ſie in Neapel landen, ihren 
Kameraden erzählen, mit welch einem Gegner ſie zu thun gehabt 
haben und wie kopflos ihre Führer ſich von Anfang bis Ende be⸗ 
nommen haben. Am 28. Mai, alſo an demſelben Tage, wo Ca- 
rafa feine ſtolze Sieges-Depejche in die Welt ſandte, merkten die 
Neapolitaner bereits, wie viel es an der Zeit ſei: eine große 
Kundgebung fand in Neapel Statt; man rief: „Es lebe Victor 
Emanuel! Es lebe Garibaldi! Es lebe Sicilien!“ Die Polizei 
ſchritt hierauf zu zahlreichen Verhaftungen. Carafa blieb jedoch 
hierbei nicht ſtehen; in Paris war am 2. Juni nämlich dem Ver⸗ 
nehmen nach die Mittheilung erfolgt, Carafa verlange Bürgſchaft 
für das Gebiet des Königsreichs beider Sicilien und Intervention 
der Seemächte, Es wird hinzugeſetzt, daß die Turiner Regierung 
ſofort Proteſt gegen jede Intervention erhoben habe. Die provi- 
ſoriſche Regierung Siciliens, an deren Spie Garibaldi als DIE 
tator ſteht, zählt 16 Mitglieder. 


Ueber die Situation giebt die Patrie nach ihr aus guter 
Quelle zugegangenen Berichten wieder eine Ueberſicht, aus der wir 
nachtragen, was zu weiterer Ergänzung und Verſtändigung dienen 
BBUBUBUB 
ergriff und zärtlich ſtreichelte, „willſt Du mir auch verſprechen, ge⸗ 
gen ihn alle weitern Verfolgungen aufzugeben? — Ihr Erfolg 
könnte nur für uns Alle verderblich ſein; denn“ — fügte ſie mit 
leiſerer Stimme hinzu, indem dunkle Röthe ihr Geſicht überflog 
und ſie verſchämt ihren Schleier herabzog — „denn ich bin nicht 
ſeine Geliebte, und bin es auch nie geweſen. Ich bin — ach, Du 
mußt mir auch das verzeihen, mein Vater — ich bin ſeine recht⸗ 
mäßige Frau.“ 

„Seine Frau! Du!“ rief der Graf und taumelte zurück, wie 
von einem furchtbaren Schlage getroffen. „Seine Frau! — Die 
Frau eines Banditen, eines Mordbrenners! — Es iſt nicht ſo, es 
kann nicht ſein.“ 

„Und dennoch ſagte ich Dir die lautete Wahrheit!“ 
entgegnete Margarethe und legte betheuernd ihre Hand auf das 


Herz. 

„Wo hätte ſich ein Prieſter gefunden, dieſe Ehe der Hölle 
einzuſegnen?“ fuhr der Graf in heftiger Aufregung fort. „Du 
ſeine Frau. — Bildeſt Du dir ein, ich könnte Dir das glauben? 
Es iſt ja ganz unmöglich! Es iſt nichts, als ein fürchterlicher 
Traum, den wir Beide haben!“ 

„Ja, mein Vater,“ ſagte Margarethe, und ein trübes Lächeln 
umſpielte ihre Lippen; „es iſt ein Traum, aber ein Traum, aus 
dem es kein Erwachen giebt. Ein Traum, der unabläſſig auf un⸗ 
ſern Häuptern ruhen wird, im Wachen eben ſo, wie im Schlafe. 
— Ein Prieſter hat in der That unſere Ehe eingeſegnet; ein 
Prieſter hat feine Hände über unſere gegen ihn niedergebeugten 
Stirnen erboben und zu uns geſagt: „Lebet, duldet und ſterbet 
mit einander!“ 0 


ER 


kann. Palermo liegt im Hintergrunde des nach der Stadt benann⸗ 
ten Golfs und an der Mündung des Küſtenfluſſes Oſeto. Die 
Altſtadt wird von einer baftionirten Mauer umgeben, die etwa 4 
Kilometer Entwicklung hat, doch ſchlecht erhalten iſt. Die Neuſtadt 
liegt außerhalb der Feſtungswerke und breitet ſich bis zur Land- 
ſtraße nach Monreale aus. An dieſem Punkte hat die Umfangs⸗ 
mauer der Feſtung eine etwa 300 Meter breite Lücke. Die eigent- 
lichen Vertheidigungswerke Palermo's bilden die Hafenwerke, von 
denen das Caſtello Lucio am äußerſten Ende des großen Hafens 
liegt, das ſtärkſte aller Caſtellenwerke iſt, ein wohl erhaltenes 
großes Caſtell in Geſtalt eines Vierecks, das vollſtändig armirt iſt. 
Durch Caſtellamare iſt den Truppen die Verbindung mit der See 
und dem Hafen geſichert; letzterer wird durch einen 400 Metee 
langen Molo gebildet, an deſſen Ende ſich ein Leuchtthurm und 
eine Batterie befindet. Vor dem griechiſchen Kreuz, welches die 
Straßen Macqueda oder Contrada Nuova mit der Straße del 
Caſſaro bildet, iſt jede Straße 12- bis 1400 Meter lang, 15 breit. 
Garibaldi traf am 26. Mai vor Palermo ein: am andern Mor- 
gen bemächtigte er ſich mit Tagesanbruch der Neuſtadt. Die Be⸗ 
völkerung — 180,000 Seelen — griff ſofort zu den Waffen 
und zwang Lanza, ſich aus derſelben zurückzuziehen, um ſeine Ver⸗ 
bindung mit den Hafenwerken und der Flotte nicht zu verlieren, 
und er wurde nun Schritt für Scheitt weiter nach Caſtellamare 
getrieben, wo Garibaldi am Mittag des 28. Breſche zu ſchießen 
begann. Die Patrie, deren Berichte noch nichts von der Capitulation 
der Truppen meldeten, glaubt nun, Lanza werde ſich nach Meſſina ein⸗ 
ſchiffen und dort mit ſtärkeren Feſtungswerken und näheren Hülfsmitteln 
den Tanz von Neuem beginnen. Obgleich die Depeſchen nichts davon 
erwähnen, ſo liegt es doch in der Natur der Sache ſelbſt, daß 
Garibaldi die 25,000 Mann mit allem Kriegsmaterial nicht gut- 
müthig habe abgehen laſſen, um ſich ſofort wieder in Meſſina feſt⸗ 
zuſetzen. Sind dieſe Truppen, die bekanntlich den Kern der 
neapolitaniſchen Armee bilden, vom Kriegsſchauplatze beſeitigt, 
ſo wird die Einnahme von Meſſina allem Anſcheine nach ſchneller 
und leichter von Statten gehen, als vor einigen Tagen denkbar 


ſchien. 
Frankreich. 

Paris, 2. Juni. Eine Depeſche, welche aus China am 

29. Mai hier angekommen iſt, meldet, die Engländer hätten die 
Inſel Tſchuſan wegnehmen wollen. Aber General Montauban 
habe erklärt, er werde ſich dieſem Vorhaben mit Gewalt wider⸗ 
etzen. 
Man ſagt, der Kaiſer habe auf die Vorſtellungen von Thou⸗ 
venel beſchloſſen, die Ratiſikation des von Kapitän Rouſſell abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages mit Abyſſinien zu vertagen. — Der Geſetz⸗ 
vorſchlag bezüglich der Organiſation von Savoyen und Nizza wird 
noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion dem geſetzgebenden Kör⸗ 
per zur Prüfung vorgelegt werden. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden heute Abends von Lyon 
wieder in Paris zurüderwartef. Nähere Einzelnheiten über die 
Zuſammenkunft derſelben mit der Kaiſerin-Wittwe von Rußland 
vernimmt man noch nicht. Dieſes in jeder Beziehung ſo wichtige 
Ereigniß beſchäftigt aber unſere politiſche Welt in hohem Grade. 
— Auf Carafa's Geſuch um Intervention ſoll die franzöſiſche 
Regierung geantwortet haben, daß ſie ſich mit den übrigen Mäch⸗ 
ten benehmen werde. Englands Antwort iſt noch nicht eingetrof⸗ 
fen; dagegen hat Piemont gegen eine jede Intervention ſofort 
proteſtirt. 

Das neueſte Bulletin aber den Prinzen Jerome lautet: „2ten 
Juni, 7 Uhr Morgens. Der Zuſtand Sr. K. Hoh., ſeit geſtern 
Abends ohne merkliche Aenderung, flößt noch immer lebbafte Be⸗ 


denken ein.“ 
Türkei. 

Konſtantinopel, 23. Mai, Die Pforte läßt die Donau 
nicht aus den Augen. Die in Schumla ſtationirten Truppen mar- 
ſchiren ſchon nach Widdin, unter Anführung Ismail Paſcha's. 
Die Redifs (Landwehr) aus der Umgegend Schumla's folgen die⸗ 
ſen Armeekorps. Bedeutſamer aber ſcheinen die Züge der Trup⸗ 
pen nach den Provinzen, wo von der griechiſchen Bevölkerung et- 
was könnte zu befürchten ſein. Dahin gehört Macedonien und 
Theſſalien. Das heutige Journal de Conſtantinople berichtet, daß 
Ahmed Paſcha, der Brigade-General, nach Epirus abgegangen iſt, 
um die nach jener Provinz ziehenden Truppen zu befehligen. Es 
ſind ſeit einigen Tagen abgegangen: das 3. Bataillon der Jäger 
von Konſtantinopel, das 1. Bataillon des 4. Regiments der Kai- 
ſerlichen Garde und ein Bataillon des 3. Regiments der Garde, 
welche nach Lariſſa, Janina und Trikala beſtimmt ſind. Der 
DLL 

„Wann? Wo iſt das geſchehen? Wer war dieſer pflichtver⸗ 
geſſene Prieſter, der ſo ſein heiliges Amt entweihen konnte?“ 
fragte der Graf, der noch immer nicht glauben wollte, was ſeine 
Tochter ihm ſagte. 

Ohne auf dieſe Frage zu antworten, fuhr Margarethe fort: 

„Unſere Zeugen waren vier rieſige Bergbewohner, die an 
unſerer Seite ſtanden, in der einen Hand ein blankes Schwert, in 
der andern eine brennende Fackel haltend. So ſtanden ſie ſchwei⸗ 
gend und regungslos da, wie ſteinerne Bildſäulen, die an einem 
Grabe Wache halten. 

„Der Prieſter betete am Altare, und die vier Bergbewohner 
beteten ebenfalls. Als der Prieſter an mich die Frage ſtellte, 
welche man an ein Brautpaar zu richten pflegt, ehe man es für 
immer unauflöslich verbindet: „Nimmſt Du dieſen Mann zu Dei- 
nem Gatten an?“ da antwortete ich: „Im Leben wie im Tode 
will ich ihm folgen!“ " 

„Der Himmel hat unſere Schwüre vernommen, wir find un⸗ 
auflöslich miteinander verbunden, und mein ganzes Leben gehört 
ihm an!“ 

l Sie ſchwieg, denn ſie hatte ihrem Vater nichts mehr zu 
agen. — 

15 Am nächſten Tage erſchien an dem Schloßthore ein Mann, 
der ein Pferd am Zügel führte, und Margarethe wollte von ihrem 
Vater Abſchied nehmen, um dem Manne zu folgen. 

Bei dieſem Anblicke erwachte der Schmerz des Grafen mit 
erneuerter Gewalt, und wie außer ſich warf er ſich zu den Füße 
ſeiner Tochter auf die Knie. ö 


Schraubendampfer Peickl Zafer iſt vorigen Freitag mit einem Ba⸗ 
taillon der Garde aus Kandia angekommen. 24 Bataillone Re- 
difs find einberufen und ſchon aufgebrochen, um die Armee Ru- 
meliens zu vervollſtändigen; 12 davon werden über Konſtantinopel 
gehen und 12 andere den Landweg einſchlagen. Das Cavallerie- 
Corps unter Sadyk Paſcha bricht von Monaſtir nach Priſtina auf. 


Provinzielles. 
Stettin, den 4. Juni. 

* An unſerer Sommerbühne wird Frl. Wollrabe, eine 
am Wallnerſchen Theater zu Berlin ſehr beliebte Schauſpielerin, 
die ältere Schweſter des hier engagirten Fräuleins gleichen Na- 
mens, mit „Thereſe Krones“ ein Gaſtſpiel beginnen. Wir glau- 
ben, daß unſere Sommerbühne, die ohnehin bis jetzt Vortreffliches 
bietet, dann eine vermehrte Anziehungskraft auf das Publikum 
äußern wird. 

Der Staats-Anzeiger enthält einen Erlaß vom 31. März 
d. J. über die bei Bildung ſelbſtſtändiger Gutsbezirke leitenden 
Grundſätze, in welchem der Miniſter des Innern anführt, daß es 
als eine Hauptaufgabe der Verwaltung des Innern anzuſehen ſei, 
möglichſt präſtationsfäh ige Kommunal- Verbände herzuſtellen, reſp. 
die beſtehenden Gemeindebezirke in ihrer Präſtationsfähigkeit un⸗ 
geſchwächt zu erhalten. Dieſem Grundſatze würde es nicht ent- 
ſprechen, wenn man eine Theilung eines größeren ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirks in zwei für ſich beſtehende Bezirke ohne dringende 
Veranlaſſung und lediglich auf den Wunſch der betheiligten Be- 
ſitzer zulaſſen wollte. Derartigen Anträgen wird nur in denjeni- 
gen Fällen Folge zu geben ſein, in welchen ſich im öffentlichen 
Intereſſe ein Bedürfniß dazu ergiebt. 

& Stargard, 4. Juni. Unſere Darlehnskaſſe erfreut ſich 
einer lebhaften Betheiligung und verbreitet großen Segen. Im 
vorigen Monat wurden 454 Thlr. ausgeliehen und 461 Thlr. 
zurückgezahlt. Die Wechſel-Beſtände betragen die Summe von 
1661 Thlr. 

Daß Stargard, die Hinterpommerſchen Kapitale, eine Groß- 
ſtadt, daran hat kein Stargarder ſeit lange gezweifelt, wenngleich 
es den Fremden doch nicht recht einleuchten will; jetzt aber muß 
jeder Zweifel ſchwinden, denn Stargard hat — man denke — 
eine Trinkhalle für Selter- und Sodawaſſer erhalten, die von den 
Herren Mont & Burchardt vor dem Johannisthore errichtet 
if, Wenn nur die Trinkhalle mit den Großſtadts⸗Gedanken nicht 
daſſelbe Schickſal haben wird. 


Militäriſches. 


Nach dem neueſten Militär-Wochenblatt iſt Bretzenheim gen. 
Cebrian, Oberjäger vom 2. Jäger-Bataillon, zum Port.⸗Fähnrich 
befördert. Fronhöfer, Füſilier vom 2. Inf.⸗Regt., Großheim, Un⸗ 
teroffig. vom 9. Inf.⸗Regt., v. Winterfeld, v. Ziethen, Küraſſtere 
vom 2. Kür.-Ragt., zu Port.⸗Fähnrs., v. Leipziger, Hauptmann u. 
Komp.⸗Thef vom 21. Inf.-Regt. zum Major befördert. Crüger, 
Hauptmann vom 21. Inf.⸗Regt., zum Komp.-Chef ernannt. von 
Paweltz, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptmann, v. Knebel II. 
Sek.⸗Lt. von demſ. Regt., und kommandirt zum 21. komb. Inf.- 
Regt., zum Pr.-Lt., v. Puttkamer, Schleſier, Seefeldt, Musketiere 
vom 21. Inf.⸗Regt., v. Manteuffel, Unteroffiz. vom 4. Ulanen⸗ 
Regt., zu Port.⸗Fähnrs. befördert. 

Bei der Landwehr: Gr. v. Borcke, Se k.-Lieut. von d. Kav. 
1. Aufg. des 2. Bats. 1. Garde-Landw.⸗Regts., zum Prem. -Lt. 
befördert. Meiſter I., Sek.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 2. 
Regts., zum Pr.-Lieut., Holder-Egger, Pr.-Lieut. vom 2. Aufg. 
deſſ. Bats., zum Hauptmann, Schmidt, Wiſchhuſen, Sek. Lieuts. 
vom 2. Aufg. deſſ. Bats., Krüger, Sek.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 2. 
Bats. 9. Regts., v. Wenden, Sek.-Lt. von d. Kav. 2. Aufg. deſſ. 
Bats., zu Prem.-Lieuts., Ruſchke, Prem.⸗Lieut. vom 2. Aufg. des 
3. Bats. 9. Regts. zum Hauptm., Weiße, Sek.⸗Lt. vom 2. Aufg. 
deſſ. Bats., v. Reckow, Sek.-Lieut. v. d. Kay, 2. Aufg. des 2. 
Bats. 21. Regts., zu Pr.⸗Lieuts. befördert. 

Sauerhering, Port.-Fähnr. oom 9. Inf.-Regt., zur Reſerve 
entlaſſen. Frhr. v. Schleinitz II., Sek.-Lt. vom 3. Drag.-Ngt. und 
kommandirt zum 4. komb. Drag.-Ngt., als Prem.⸗Lt. der Abſchied 
bewilligt. Frhr. v. Langen, Pr.-Lt. von der Kavall. 2. Aufg. des 
2. Bats. 2. Ldw.⸗Rgts. als Rittm. mit ſeiner bisher. Uniform, wie 
ſolche bis zum Erlaß der Kabinets-Ordre vom 2. April 1857 ge- 
tragen wurde, Dreiſt, Sek.-Lt. vom Train 1. Aufg. des 1. Bats. 
2. Regts., als Pr.-Lt., v. Tettenborn, Sek.-Lt. vom 2. Aufg. 
deſſelben Bts., v. Janowski, Sek.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 
ä ͤů—— ⁰ —ů—— U—h—— —Zñ ʒ! .! hh 

„Bleib bei mir, Margarethe, meine geliebte Tochter!“ rief er 
in wildem Schmerze. — „Mein theures Kind von ehedem, das ich 
ſo ſehr liebte und das auch ſeinen Vater ſo lieb hatte, willſt Du 
mich denn wirklich verlaſſen? — Ach, was muß ich thun, was muß 
ich jagen, welche Bitte muß ich anwenden, um Dich bei mir zu- 
rückzuhalten? Haſt Du denn kein Herz mehr für Deinen Vater, 
keine Seele, keine Liebe, kein Mitleid — kurz, nicht das geringſte 
Gefühl?“ 

Nicht ungerührt hatte Margarethe die flehenden Bitten ihres 
Vaters vernommen, aber fie hatte vergebens nach Worten der Er- 
widerung gerungen. 

„O mein theurer, geliebter Vater,“ rief fie jetzt, bleich wie 
eine Marmorſtatue, „weshalb kann ich mir nicht das Herz aus der 
Bruſt reißen, damit es mir möglich ſei, bei Dir zu bleiben! Wes⸗ 
halb muß ich ſo undankbar gegen all Deine Liebe erſcheinen! — 
Aber mein Herz hat er ganz in ſeinem Beſitz, in ihm liegt mein 
Geſchick, und es muß ſich erfüllen. Lebe daher wohl, mein theu⸗ 
rer Vater, denn jetzt muß ich Dich verlaſſen; aber ich kehre zu 
Dir zurück, und bald fiehft Du mich wieder!“ 

Der Mann, der das Pferd am Zügel hielt, ſenkte, als Mar⸗ 
garethe zu ihm trat, ein Knie zur Erde und bot der jungen Frau 
ſeine Hand als Steigbügel, eine Huldigung, wie nur die höchſten 
Damen der Ritterzeiten ſie zu empfangen pflegten. 

Auf ähnliche Weiſe kehrte Margarethe von Zeit zu Zeit in 
das Vaterhaus zurück, doch immer verließ ſie es bald wieder eben 


ſo, wie wir es beſchrieben, geführt von dem Manne, der gegen 


wurden 4½ prozentige Anleihen gehandelt. Die andern 


| verſchiedener Gerüchte auf er 55, hob 


Als aber eine Abtheilung Kroaten mit ihrem Leben die 


14. Rgts., Pientka, Sek.⸗Lt. vom Train 2. Aufg. des 3. Batz 
21. Rgts., der Abſchied bewilligt. 2 
Baltz, Intendantur-Aſſeſſor vom 5. Armee-Korps zum “ 
Armee-Korps verſetzt. 
.... . —.̃ 
Muſikaliſches. ; 18 
* Das ſechſte Preußiſche Sängerfeſt wird am 17. und 1 | 
Juli d. J. in Königsberg i. P. gefeiert werden, und zwar . 
erſten Tage durch Vorträge im Schauſpielhauſe, am zweiten 2 5 
durch Vorträge im Freien. Von dem Comite des Feſtes IR 
Compoſitions⸗Wettſtreit ausgeſchrieben, und ein Preis von 10 | 
katen für die beſte Kompoſttion des nachſtehenden Liedes ausge] 
worden, wobei jedoch Bedingung, daß nur Komponiſten der 5 
vinz Preußen konkurirren dürfen und die Kompoſition für ſtar 
ſetzten Männerchor ohne Begleitung geſchrieben ſein muß. 


Volksſtimme. 


Am Pregelſtrom und Oſtſeeſtrand 
Blüht noch das Blümchen Treue. 
Wir wachen, daß ihr Lichtgewand 
Kein fchnöder Wahn entweihe. 


Am Pregelſtrom und Oſtſeeſtrand 
Glüht noch die alte Liebe, 
Und wehe dem, deß Frevelhand 
Hier ihre Klarheit trübe! 


Am Pregelſtrom und Oſtſeeſtrand 

Ein felſenfeſt Vertrauen, 

Dem nie der Wahn die Macht entwand, 
Um Zwietracht anzubahnen. 


So ſteht mein liebes Vaterland 
An Haupt und Glied verbunden; 
Das iſt das Volk am Oſtſeeſtrand, 
So ward es ſtets erfunden. 


Wir ſchwören, wir am Oſtſeeſtrand: 
Mag Sturm und Donner wettern, 
Es fol kein gift'ger Hauch, noch Brand 
Uns dieſen Kranz entblättern! — 
Görke. 


CCC. u ur FREUT EP? Era HE re 
Börfen:Berichte. | 


Berlin, 4. Juni. 
25 loco 48¾ —49¼ Thlr. pr. 2000pfd 
—49 Thlr. 


48%, Rt. Gd. 
Gerſte, große und kleine 38 —42 Thlr. pr. 1750pfd. | 


Leinöl ohne Geſchäft. 
Spiritus loco ohne Faß 18 ½ Thlr. bez.. Junt u. Junta, 
lr. bez. 0% 


Hamburg, 2. Juni, Getreidemarkt. Weizen Toto unverht 
dert, ab Auswärts ſehr ſtille; ab Roftod_131pfd. 129 zu haben, .f 
Roggen loko ſtille, ab Königsberg Sopfd. pr. Juni, Juli, u 1% 
zu 73, 74, 75 angetragen, ohne Kaufluſt, — Oel pr. Jun 5 
pr. Oktober 26½. — Kaffee unverändert, 1600 Sack Santon 
16%ë46—6 «4 umgeſetzt. — Zink ohne Umſatz. i 


Berlin, 4. Juni. Die Börſe war heut in feſter Haltung, a 

im Allgemeinen fill; nur öͤſtreichiſche Effekten, beſonders Fran | 

und einzelne Heine Eiſenbahnen waren etwas belebter, und 10 

Fonds waren ſehr feſt und in ziemlich gutem Aube Efferen 
e 


ben ftill, N 

Paris, 2. Juni. Die 3% eröffnete vu 69, 75, fiel in 90 

ch wieder 69, 75 und und 

hierzu feſt und belebt. — Konſols von Mittags 12 Uhr we yl. 
eingetroffen. — Schluß-Courſe: 3pCt. Rente 69, 75. 4½ 

Rente 96, 25. Ri 


London, 2. Juni. Silber 61%: — Starker Regen. a 
geſtrige Wechſelkurs auf Wien war 13 Fl. 62 Kr., auf Hambu 


Mk. 5%, Sch. Conſols 94%. 2 


ni 

fie eine Ehrerbietung zeigte, wie nur der Stallmeiſter einer 85 
gin fie ſeiner Gebieterin beweiſen könnte. Gar 
Seit der Einäſcherung des Schloſſes Ramsberg wurde flo 
baldi, der gegen die Oeſtreicher in Berg und Wald den raf nee 
ſten und erbittertſten Krieg führte, gehetzt wie ein wildes abel 


bezahlt hatte, ſich ihm allzunahe zu wagen, wurde neuerding 
Preis auf ſeinen Kopf geſetzt. jemfid 
Die Folge davon war, daß man ihn einige Zeit ſo af 
in Ruhe ließ, denn es fehlen, als hielte ſich Niemand per peel 
dazu berufen, ſich ſeiner zu bemächtigen, um den ausgeſetzten 
zu verdienen. fallen, 
Er ſtand jetzt an der Spitze einer größern Anzahl ide’ 
ſcher Patrioten, die regelmäßig organiſirt waren und a fon 
krieg mit ziemlicher Ritterlichkeit führten. Den Reichen, lbutten 
denen, die es mit den Oeſtreichern hielten, legten fie ze 11 
auf, dagegen aber beſchütten fie die Bauern und Pacht 
jede Art der Tyrannei und Plackerei. ö zuſern, au 
Garibaldi wurde daher auch in allen Banerub g erbündelt 
allen Pachthöfen, deren Bewohner für ihn vortreffliche dadurch oft 
waren, mit wahrer Gaſtfreundſchaft aufgenommen und 1 
vor einem Ueberfalle geſchützt. umher 
So irrte 5 verfolgend und verfolgt, in den N elne 
beſtändig feine Aufenthaltsorte und feine Zuſluchtoſtö me nung nach 
kühn aber zeigte er ſich überall, wohin ihn ſeiner 
irgend eine Pflichterfüllung rief. 
(Fortſetzung folgt.) 


Berliner Börse vom 4. Juni 1860. 


Eisenbahn - Aetien. Prloritäts- Obligatiomen. Bank- umd — — 5 
Aachen- j 3 2 Niederschl. Märk. 4 90% 52 Aachen-Mastricht‘d — 6 JCöln-M. IV. Emiss. 1 | 79%, B Pr. Bank-Anthl. 4 ½ 129% bz eipz. Crdb.-Aet. 2 
deer 11 1a 3 do. Zweigbahn 4 =“ do. II. Serie---4 — € Niedersehl.-Mrk. +4 91 bz Berl. Kass.- Ver. 4 117 G Dessauer do. 4 14° bz 
erg.-Märk. A. 4 79 B Nordb.-Fr.-Wilh. 4 47% bz Bergisch-Märk. . . 5 101 3 do. convert... 491 b Pomm. R.-Prvb.(4 70 B Oesterreich do. 5 | 691, baz 
do. B. 44 — Oberschl. Lt. A. C. 3½ 117 ½ bz do. II. Serie. 5 | 99%, G do. do. III. Ser. 4 — 2 Danziger do. 4 81 G Genfer do. 4 271 B 
Berlin-Anhalt . 4 [11014 bz do. Lt. B... 3½ 109 BE do. III. do. . 3½ 72 bz do. do. IV. Ser.)5 102 ½ G Königsberg do. 4 82 8 Dec.-Com.-Ant. . 4 78 ½ bz 
do. Hamburg . 4 105 ½ G Oest.-Frz. Stb... . 5 133½ bz Berlin-Anhalt .. 4 96½ 6 Oberschles. Lt. A4 92 G Posener do. 4 73½ bz Berl. Hdl.-Ges. - 4 77 bz 
do. Ptsd.-Magdb. 4 127 ½ bz Oppeln-Tarnow. . 4 31½ 8 do. do. 5 99½ bz do. Lt. B. 3½ 78 ½⁴ B Magdeb do. 4 74½ bz Schles. Bankv. 4 74 B 
do. Stettiner. 4 100 bz Pr. Wilh. (St. V.) 4 — B do. Hamburg. 4½ 102 6 do. Lt. D.. 4 84% G Rostock 4 100 bz Waaren-Crd.-Ges.— — bz 
Brel.-Sthw.-Frb.-- 4 81 ½ bz Rheinische alte 4 79 B do. II. Emiss . 4½ — bz do. Lt. E. 3½ 72 8 Umb. Nrd.-Bank 4 | 80%, G Ges. f. Fabr. von 
Erieg- Neisse 4 54 Bh do. neueste. 5 — — do. Ptsd.-Magd. do. Lt. F... 4½/ 89 ½ bz do. Vrns.- do. 4 97% G Eisenbahndb. - 5 , B 
Cöla-Minden . . 4 [129 bz do. St.-Prior. 4 — 6 Lt. A. .. 4 — 8 Oesterr.-Franz. 3 B Bremer Bank 4 | 96 B Dss. Cnt.-Gas.-A.|5 847; bz 
Cos.-Odb. (Wb.) . 4 | 32%, G Rhein-Nahe . 4 42½% bz E 4½% 98 ½ B Rhein. Pr.-Obl. 4 — B Darmstadt 4 64¼% bz IMinerv.-Bgw.- A.l5 26 ½ B 
udwigsh.-Bexb.- 5 122 bz Stargard-Posen . 3½ 80 bz do. Lt. DPD.. 4½ 97 ½ G do. v. Staat gar. 3½ — B 
Magd.-Wittenb. . 4 | 34%, bz Thüringer +» » 4 | 991, baz do. Stettin . . 4½ 98%, G Stargard-Posen 4 — 6 Gold- und Papiergeld. 
ecklenburger 4 | 451, B 4 do. o. II.. 4 83% bz do. II. Fmiss. . 4½ — 6 — — 08% B Fr II 
Cöln-Minden 4½ 100 B do. III. do. 4½% — B Louisd or >= ++ 108 ½ r. Bkn, m. R... is ba 
2 Preussische Fonds. do, II. Emizs, 4 102 B Thüringer 4101 8 Gold pr. Zollpfd. . 453 % ba — 9 8 
Freiw. Anl. 4½ 99%, bz Pomm. Pfandbr. . 3 ½ 863%, bz do. do. 4% — do. III. Serie . . 4½ 98% G Gold- Kronen 92 8 Silber pr. Zollpfd. . 29 20 G 
Staats- Anl. 1859.5 104 ½ ba 18 do. a — 1 951% — do. III. Emiss, -|4 80% G do. IV. do. . . 4½ 96 bz 
taats-Anl. 51, 5 osensche do. * do. do. 4½ 88% bz 
54, 55, 57, 1555 4½ 99%, bz do. neue 37½ 9014 bz 4 885 een In- und ausländische Wechsel. 
do. 18564½ 99%, bz do. do. 4.88 ba ER Aumläinäigehe : :. (Vom 2. Juni.) 
do. 18534 | 931, bz Schlesische do. 3½% 87 6 Oesterr. Metall... 5 52 B Cert. L. A. 300 El. 5 93. B ® 
Staats-Schuldsch. 3½ 83%, G Westpreuss. do. 3½% 81 6 do. Nat.-Anl.. 5 58% bz do. L. B. 200 Fl. — | 22%, 6 Amsterdam kurz 142 bz Augsburg 2 Mon. 56 20 G 
Staats-Pr.-Anl. . . 3½ 11122, G do. neue 4 90 bz do. P.-Obl. 4 71 ½ B Pfdbr. n. i. S.-R.. 4 | 8715 6 do. Mt. 141½ bz [Leipzig 8 Tage 995, bz 
Kur- u. N. Schuld.]3 ½ 824, G Kur- u. N. Rentbr.4 | 93%, bz do. Eisb.-Loose - — | 531, bz Part.-Obl. 500 Fl.|4 | 90%, G Hamburg kurz 150% bz do. 2 Mon. 99577 6 
Berl. Stadt-Obl. . 4½% — B Pommersche do. 4 93 ½ B do. Bankn. ö. W. — 74 6 Poln. Banknoten . — 88% bz do. 2 Mt. 1501 bz IErankf. a. M. 2 Mon. 56 30 bz 
do. do. . 37% — B Posensche do. 4 | 91Y, bz Insk. b. Stgl. 5. A. — 94% bz Hamb. St.-Pr.-A.— | 85%, bz London 3 Mt. 6 17% bz „Petersburg 3 W.“ 97. G. 
Börsen - Anl.. 103%, G Preussische do. 4 | 9, B do. do. 6. A. 5 105 ½ 6 Kurhess. 40 Thlr. — — B Paris 2 Mt.] 79½ bz [Bremen 8 Tage 108 ½ bz 
Kur- u. N. Pfdbr. 3% 88 ½ bz Westph.-Rh. do. 493 B Engl. Anleihe . 5 105% G N. Bad. 35 Fl. 0..— — bz Wien Oest. W. 8 T. 741, bz | 
do. neue4 99 ba Sächsische do. 4 94 BB Neue do. 5 63½ B Dessauer Pr.-Anl.3½ | 91%, B do. 2 Mt. 74 bz | 
stpr Pfdbr. ..131% 815% bz Schlesische do. 4 bz Russ. Pln. Sch. O. 4 84% G Schwed. Pr-Pfdb. ne 
> VEREINS 


Angekommene Fremde. 
Stettin, den 4. Juni 1860. 

„Hotel de Petersburg.“ Schiffs⸗Capitain H. Haß 

aus Petersburg. Gutsbeſitzer G. Goltz aus Plani 


Sohn des Hotelbeſitzers 
Gilde L. 


mann J. 


dm. Feldmann, 


Petersburg. 
Greifswald. 


Buchhändler S. Meißner aus Leivzi 
D. Kober aus Uffenheim. Gattin des P 


aus Friedberg. 


Frl. Leopoldine Leeb aus Wien. M 


Wernik mit Familie aus Riga. 
Kaufleute M. Meyer aus Hamburg, E. Tafelmacher 
mit Frau aus Uelzen. Gattinnen der Kaufl. I. Gilde 
Mom, Henckel mit Familie aus 
Rentier H. 
Braumeiſter H. Lippert aus Ansbach. 


2 


orn aus Dresden. Kau 


ornett, H. Zapp aus 


Nach St. Petersburg. (Stadt.) 

A. I. Dampfer „Alexander U.“ Capitain Bleckert. 
Sonnabend, den 9. Juni, Mittags 12 uhr. 
1, Cajüte 40 % 1, Cajüte 25 %. Deckplatz 10 3% 
Nach Danzig. (Elbing.) 

A. I. Dampfer „Colberg“ am 6. Juni, Morgens 6 Uhr. 
Cajütsplatz 3 Thlr. Deckplatz 1% Thlr. 


Nach Hull. (Copenhagen.) 


Poſthalter 


5 üller 


Fräulein Keller aus Wiesbaden, 


adame de Nackel 


„Gertrude,“ „Emilie,“ „Emmeline,“ 
Mittwochs und Sonnabends. 
Bud. Christ. Gribel. 


„Alexandra,“ „Wesley,“ Arthur,“ 
A. , done 


Bou e aus Petersburg. Madame Gerold aus Sail, K. Oeſtr. Eiſenbahn⸗Anlehen 


Greif 


otel de Ruſſie.“ Lieutenants Schmidt 
ald, v. Buttler u. Michgelis aus 
Hotelbeſitzerin Mme. Meinhold, Frau Sekret. Schu 


mann aus Gneien. 


Familien ⸗ Nachrichten. 


Verlobt: Frl. 
Lehrer Eiche pen 


rn. 


d 

1155 u. Landsbe 
mit ammer⸗Ger.-Refend. H. 
rl. Mathilde Wiener m. 

au u. Berlin. Frl. Sophie Miethe mit Hrn. K 


ve 
rom ab 


a Rolke mit Hrn, Gymnaflal- 
10 5 Frl. Staud 

icht zu Berlin. 
Hrn. Dr. Baszyuski, Bres- 


1 


G.⸗Referendar Heegewaldt, Sydow und Berlin. 


Verehelicht: Hr. Kgl. Oberförſter Sotzmann 
mit Fr. Auguſte, geb. Thiel zu Prökuls. 


Geboren: 


Geſtorben: 
H 


tentz zu Berlin. 
ermacher Th. 


Eine Tochter: 
5 Berlin, Hrn. Grafen Geßler zu 
ſuhrherrn W. Oehlert zu Berlin. 


rn. E. Fiſcher 
owezio. Hrn. 


Kammerherr u. Legat.-Rath a. D. 


5 Helmuth von Maltzahn zu 
e, geb. Vigenius 

elkowsky, geb. Haneize 
v. Malakowski zu Berlin. Verw. 


Rabe zu Berlin. 


erlin. Auguſte 
m Klepelshagen. Verwittwete 
zada zu . ce Geh.-Sekr. 

ehnert, geborne 
Buchh. Bieſel zu Berlin. Klei- 
Verw. Superin- 


tendent Pelkmann, geb. Troſchel zu Berlin. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Am Dienſtag, den 5. d. M., iſt keine Sitzung. 


von Dewitz. 


vom Jahr 1858 1785 

n 42 Millionen Gulden öſtreichiſche Währung. 
Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind 21mal 250,000, 
7imal 200,000, 103mal 150,000, 9omal 40,000, 
105mal 30,000, 9omal 20,000, 105mal 15,000, 307 mal 
5000, 20mal 4000, 76mal 3000, 5ama! 2500, 264mal 
2000, 503mal 1500, 773mal 1600 Gulden ꝛc. ꝛc. 


Der geringfte Gewinn ift fl. 125. 
Nächſte 

Ziehung am 1. Juli 1860. 

Looſe hierzu, mit Serie und Gewinn-Nummer 


verſehen, ſind gegen Einſendung von % 3 Pr. Ert, 


pr. Stück, 11 Stück a % 30 Pr. Ert. von dem Unter⸗ 


vo 


zeichneten zu beziehen. Der Betrag der Looſe kann 

auch or. 200 orſchuß erhoben werden. Kein 

pi vera nlehen bietet ſo große und viele Ge: 
inne, 


an 1 tnpiie fie a Bit Biehumgstifte 
werden gratis zugeſandt, ſowie auch gerne weitere 
Auskunft erthelit durch t 


Franz Fabricius, 
Staatseffekten-Handlung in Frankfurt a. M. 
Bekanntmachung. 
Wollmarkt in Stettin. 


Der diesjährige Wollmarkt findet nach den er- 
gangenen minifteriellen Beſtimmungen N 


am 16., 17. und 18. Juni er., 


u Anfang dieſes Jahres iſt von dem Königl.] ſtatt, und fallen die bisher gebräuchlichen Vormarkt- 


K 
yon 


Pil 


orio eine Kirchenkollekte und bald darauf von tage 
errn Oberpräſidenten Freiherrn Senfft von 

eine Hauskollekte in der Provinz Pommern 

zum Aufbau der abgebrannten 


Kirche zu Pencun be- 


willigt. Die erſtere iſt überall, die letztere an den 


meiſten Orten der 
bat der bisherige 


diefe Herzen da find, die den Hülferu 


& 


rovinz bereits eingeſammelt und 
trag den Beweis geliefert, daß 
der armen 


emeinde Penkun gehört und gerne ihre Gaben ge- 


endet haben. 


0 
eri 
K 

2 
Die drei 
N 
groß 


b Auch in einem Theile Stettins ift 
le Hauskollekte geſammel 
eitrag gerne beigeſteuert 
ung fortgeſetzt werden. Damit auch 
erzen die helfende Liebe erweckt werde, wird daran 
nnert, daß am 31. 
ein werden, ſeit zwei 
e, De er-, Lehrer- und Predigerwittwenhaus 
eine ſchreckliche 
letzten Gebä 
tadt ſind nach und nach wieder aufgebaut, mit dem 
au des Gottes hauſes hat aber immer noch nicht 
gonnen werden können, da die arme 
en Brand tief verſchuldete Gemeind 


t, wozu mancher reichliche 
it, u d joll jet die Samm- 
erner in den 
a bereits 6 Jahre verfloſſen 

rittel der Stadt Pencun nebit 
e zerſtört wurden. 
ude und der größte Theil der 


durch den 
e gänzlich 


dußer Stande ift, die fie treffende Bauſumme auf- 
ringen. Die Gottesdienſte haben ſeit dem Verluſt 


er 
bie j 
bauten Meiden 
5 ebr beſchränkt 


Aug 

Eine 
wohn 
dag 
doch e 
der K 


ferner 


Kirche zuerſt in einem Schulzimmer, dann aber 
etzt in einem kleinen Saale des wieder aufge- 


8 
e 


ehlen des Gotteshauſes 
is auf Weiteres wird f 1 

enkun ſich nochmals dem mühevollen Werke des 
mmelns unterziehen und werden die lieben Be⸗ 
er Stettins dringend gebeten, durch Liebesgaben 
gute Werk zu förder 
ndlich die Freude 
che noch in dieſem Jahre begonnen werden kann 
er Herr, en Gott, mache die 
willig und ſegne jede, auch die kleinſte Gabe! 


ehalten werden müſſen, wobei 
aum und die äußere Umgebung 
Bene fühlen laſſen. 
er Prediger Rabbow 


damit die arme Gemeinde 
at, daß mit dem Aufbau 


1 


erzen auch 


durch die ganze Monarchie fort, das 
Einbringen, Verwiegen und Lagern der Wolle 
beginnt daher mit dem 16. Juni, Morgens 


3 Uhr, wovon die Herren Wollproducenten, Woll— 
händler und Käufer mit dem Bemerken in Kenntniß 
geſetzt werden, daß 


das Waagegeld 1 Sgr. 


das Lagergeld 17 Sgr. s Centner, 


beträgt, und daß durchgehende Wollen vom Montag, 
den 11. Juni ab an den Eingangsthoren der Con- 
trolle wegen bepfandet werden müſſen, das erlegte 
fandgeld beim Ausgangsthore indeß ſofort gegen 
Rückgabe der Quittung baar erſtattet wird. Zur 
trockenen Lagerung feiner Wollen wird der große 
Exerzierſchuppen wie auch ſonſt wieder benutzt werden. 
Stettin, den 18. Mai 1830. 


Die Wollmarkts-Commiſſion. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Stettin, 
Abipeilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen, 
Das den Schlächtermeiſter Johann Carl Ludwig 

Schultz'ſchen Eheleuten zugehörige, in Kupfermühle 
bei Stettin unter Nr. 8a, belegene Grundſtück, ab⸗ 
geiwäbt auf 6000 Thbr. zufolge der nebſt Hypotheken- 
a Pin Bedingungen im Bureau V. einzuſehenden 

axe ſo 


ll 
am 5. Juli 1860, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer Nr. 
12 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuch nicht erſichtlichen Realforderung Befrſedigung 
ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aeti 


direct von Hamburg nach 


en⸗Geſellſchaft 
New-York 


vermittelſt der Poſtdampfſchiffe der Geſellſchaft: 
Hammonia, Borussia, Saxonmia, Bavaria und Teutonia. 


P 
ane inclufive. 


ie Expeditionen finden regelmäßig am 4. und 1 5. jeden 
Desgleichen expedirt obige Geſellſchaft ihre rühmt 
touats na 
5. Juni und 15. Juli nach 
Fracht und Paſſage ertheilt 
Bolten, 


am 1. und 15. jeden 


„1 

Nähere Nachricht über 
August 

Schiffsmakler. 


aſſage: I. Cajüte Pr. Ert 150, II. Cajüte Pr. Crt% 100, Zwiſchendeck Pr. Crto h G 


Monats ſtatt. 
992 bekannten Segelpacketſchiffe 
New: York, und 
nebec. 


Wm. Miller's Nachfolger, 
Hamburg, Admiralitätsſtraße No. 37. 


Mineralbad, Molkenkur & Waſſerheilanſtalt 
Band Liebensiteim. 


Nächſte Station der W 


errabahn: 
al 


Eröffnung des Mineralbades am 1. Juni. . 
a ee Niedrige ſind verſchiedene Wäſſer ſtets vorräthig, alle 
eſter Zeit beſchafft. 
etet die mannigfachſten Einrichtungen zu allgemeinen und localen 


Fichtennadelbäder. — In der 
andern werden auf Verlangen in . 
Die Waſſerheilauſtalt b 


Bädern jeder Art und iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet. 
i Mai eröffnet. 


Die Molfenanftalt wird am 14. 


(Herzogthum S.⸗Meiningen.) 
mmelborn, 1 Stunde entfernt; von da täglich mehrmalige 


Stahlbäder, Sool: und Eifenfoolbäder und 
Arzt: Medieinalrath Dr. Döhmer. 


Arzt: Dr. Martiny, 
Die Molke, aus Ziegenmilch bereitet, kann 


für ſich, in Verbindung mit dem Stahlwaſſer oder einem andern entſprechenden Mineralwaſſer ſowie auch 


mit dem hydrothe 


rapeutiſchen Verfahren angewendet werden. 


Nähere Auskunft in 1 790185 Beziehung durch die Aerzte, in ökonomiſcher durch die Herzogliche 


Hausverwaltung und die unterzeichnete Direktion. 


Die Herzogliche Badedirektion. 


Bekanntmachung. 


Der Wollmarkt in Deſſau 


wird in dieſem Jahre 
Mittwoch, den 13. und Donnerſtag, den 
14. Juni 
abgehalten, was wir hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
ni bein 
den 9, Mai 1869, 
Herzoglich Anhaltiſche Regierung. 


gez. von Baſedow. 


Der Oekonom Carl Jaenicke, Sohn der zu 
Sandow verftorbenen Amtmann Carl Auguſt Jaenicke⸗ 
ſchen Eheleute, welcher ſich ſeit dem Jahre 1848 oder 
1849 aus Sandow u und ſeit dieſer Zeit nichts 
von ſich hat hören laſſen, ſowie die von ihm etwa 
zurückgelaſſenen Erben und Erbnehmer werden hier- 
mit zu dem auf 


den 12. Juli 1860, 


Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle anbe- 
raumten Termine mit der Auflage vorgeladen, ſich 
vor oder in dieſem Termine bei uns perſönlich oder 
ſchriftlich zu melden, widrigenfalls der Oekonom Carl 
Jaenicke für todt erklärt und ſein Vermögen ſeinen 
nächſten legitimirten Erben zugeſprochen werden wird. 
Reppen, den 28. September 1859. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommſſion II. 


g Das Gut Marienfelde, auf der Pommerensdor— 
fer ag gelegen, ſoll in kleinern und größern Par- 
zellen mit lebendem und todtem Inveukarium unter 
vortheilhaften Bedingungen verkauft werden. Die 
Parzellen ſind täglich 5 dem Gut einzuſehen. 


Eröffnet iſt jetzt die ſtädtiſche 


Mädchen ⸗Turnanſtalt. 


E. Briet, gr. Wollweberſtraße 58. 


Zu verkaufen. 


echte Holländische Heringe 


in ½ und ½ Tonnen, auch einzeln, empflehlt 
Carl Stocken. 


Dampfſchiff⸗Bureau Herrmann Schulze. 

Reit⸗ und Handſtöcke, 

Reiſe⸗, Reit⸗ u. Hauspfeifen, 

Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen, 

Cigarrentaſchen, Geldbeutel, 

Feuerzeuge, in großer Auswahl empfiehlt 
C. L. Kayser. 


Alle möglichen Saamen, darunter Grasſämereien 
zu feinen Gartenrafen und Wieſen zu billigen 
Preiſen. Sehr ſchönen Buchsbaum und vorzüg⸗ 
liche Sorten Georginen mit Namen a Stück 2½ Hr 
Ferner übernehme Vermeſſungen und Zeichnungen 
zu Park- und Garten» Anlagen, ſowie die 1. 
Durchführung derſelben zu billigem Honorar. Auf- 
träge erbitte ſchriftlich Roſengarten 75, 1 Treppe. 


Wilh. Gross. 
C. R. Wasse, Roſengarten 54, 


empfiehlt ſein anerkannt größtes Lager von 


Papier⸗Tapeten 


oe en 25 ers 82 125 au a feinften 
old- und Velour-Tapeten. Fenſter-Rouleaux und 
Wachsl. Fußdecken. 


EFriſche Saatwicken, Erbſen, Gerſte, Hafer, gelbe 
Lupinen, Rigaer Leinſaamen, rothen und weißen Klee, 
franz. Luzerne, 0 Lein Runkel und Möhrenſaamen, 
friſche Rapp- und einkuchen, ſowie feines Rog- 
genfuttermehl, alle Sorten Eiſen und andere land⸗ 
wirthſchaftliche Artikel in beſter Qualität, billigſt bei 

& F. Engel. 


Gegenſtände zu Gartenlauben find billig zu ver- 
kaufen. Näheres Frauenſtraße 5, part. 


DTDrehrollen, 


ſauber und gut gearbeitet, 2 Jahre Garantie, bei 


W Panthen, Schloſſermeiſter, 
Roßmarktſtraße Nr. 15. 


Ovale Photographie⸗Rahmen, ſchwarz' poliert 
mit Bronce-Reif empfiehlt Photographen und Wie⸗ 
derverkäufern die ovale Rahmen⸗Fabrik des Drechs⸗ 
lermeiſters Otto Urlese zu Breslau, Langeholz⸗ 
aſſe Nr. 8., zu ſehr billigen Preiſen und guter, 
chöner Waare. 


Unſere noch vorrüthigen abgepaßten franzöſiſchen Ba⸗ 
rege⸗Roben mit Volanuts, 26— 28 Ellen lang, beſte Que: | 
lität, deren ſonſtiger Preis 8 — 11 Thlr. geweſen, ver⸗ 
kaufen wir von heute ab zu 


24, 3 & 32 Thlr. die Robe. 
Gust. Ad. Toepffer & Co. 


Thymothee, engl. Rhygras, rothe und 
weiße Kleeſaat, Runkelrüben und Möhren- 
ſaat, amerikaniſches Zuckerrohr, Kolben- 
hirſe, offerirt 
Richard Grundmann. 


Tr hi 3 I. / 
roltoirplailen, 
Granit:Rinnen, Stufen:Pfäble, 
Radabweiſer und Goſſen in ver- 
ſchiedenen Dimenſionen, ſowie Pflaſter⸗ 
fteine aller Art, halte vorräthig und 
liefere zu den billigſten Preiſen. 
Albert Klesch, 
Steinſetzermeiſter, 
Frauenſtraße Nr. 50. 


Vermiſchte Anzeigen. 


Verpachtung einer Glashütte. 


Auf dem Dom. Zuveryn ſoll die Glashütte auf 
mehrere hintereinander folgende Jahre verpachtet 
werden. Die Lage iſt eine ſehr gute unweit der Oft- 
bahn, zwiſchen den Eiſenbahnſtationen Nakel u. Brom- 
berg, und unweit der ſchiffbaren Netze. 

Das zum Glasfabriziren nothwendige Material, 
Holz, Torf, Sand, Lehm und Kalkmergel befindet ſich 
auf dem Gute. 
Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen. 
Dom. Zuveryn bei Rynowszewo, Regierungs- 
Bezirk Bromberg. 


Direkt bezogen von 
Panama und Maracaibo. 


Von unſerem Hamburger Hauſe empfingen wir 
ein Commiſſions⸗Lager der ſchönſten 


Panama- und Maracaibo -Hüte 


und verkaufen ſolche faſt zur Hälfte der 

üblichen Verkaufspreiſe. 

5 Beſonders machen wir Wiederver⸗ 

(käufer hierauf aufmerkſam. 

Chr. Cron hem. 
oberhalb der Schuhſtraße. 
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Das Garderoben⸗Magazin 
von Emil Moritz 


empfiehlt fein fertiges Lager von Palitots, Röcken, 
Hoſen & Weſten in eleganter dauerhafter Arbeit 
und moderner Facon zu den billigſten Preiſen 


N n I» 1 e j 
8 Er 


R 


Ein gut erhaltenes großes Wachsſiguren⸗Cabinet 
und Panorama in einer grün geſtrichenen Eiſenblech⸗ 
Bude iſt complett mit 4 Wagen, nämlich 2 Pad- u. 
1 grüner Wohnwagen, Familienverhältniſſe halber 
billt! zu verkaufen. Das Kabinet iſt vollſtändig 
EEE während der Dauer des Stargardter Schü⸗ 
tzenfeſtes. Kaufluſtige werden hiermit eingeladen ſich 
bei mir zu melden. 

A. Muier. 


Guts⸗Verpachtung. 


Ein Gut, ca. 2000 Morgen groß, von der Eijen- 
bahn⸗Station 1½ Meile entfernt, von Berlin in 
3 Stunden zu erreichen, mit dem das Gut Wafler- 
verbindung hat, ſoll von Johanni d. J. auf 20 Jahr 
verpachtet werden. Todtes und lebendes Inventarium 
iſt vollſtändig, gutes Wohnhaus und eine rentable 

iegelei mit vorzüglichem Thon, auch 1600 Schafe 
nd vorhanden. Zur Uebernahme iſt mindeſtens ein 
Kapital von 18000 Thlr. erforderlich und kann mit 
jedem tüchtigen ſoliden Landwirth ſogleich abgeſchloſſen 
werden. Das Nähere iſt zu Potsdam, Nauenerſtr. 26 
und in Berlin, Charlottenſtr. 54, 1 Treppe bei dem 
Buchhändler Herrn Peters zu erfragen. 


Mühlen⸗Verpachtung. 

Die zur Ihen u Wolfshagen gehörige, an der 
Stepenitz zwiſchen Perleberg und Pritzwalk, unweit 
der Chauſſee, gelegene Mahl- und Oelmühle (von 30 
bis 40 Pferdekr ft), mit 4 Mahlgängen, 1 Graupen- 
und 2 Oelgängen und Schlägelzeug ſoll ſofort ver⸗ 
pachtet werden. igen e können jederzeit das 
Nähere bei dem hiefigen ® 


technungsführer erfahren. 
Wolfshagen bei Perleberg. 


Umhänge und Mantillen will ich, um etwas zu räumen, 
bedeutend billiger wie bisher verkaufen, und bitte um ge⸗ 


neigten Zuſpruch. 


J. S. Löwenthal, 
Schulzenſtraße 39. 


irmfabrik von M. Gornek, 
Mönchenſtraße Nr. 4, 


empfiehlt Sonnenſchirme, Knicker und En-tous-cas 


Die Sch 


zu den billigſten Preiſen. Reparaturen an Sonn⸗ 


und Regenſchirmen werden gut und billig angefertigt. * 


Agenturen-Gefuch für Diesden reſp. 
Sachſen. \ 


Als etwas beſonders Billiges empfehlen wir eine Parthie 
Hut-, Hauben- & Cravatten-Bänder 
mit Plains, 
welche bisher 15 Sgr. koſteten, jetzt mit 73 Sgr. pro Elle 


Gebrüder Saalfeld, 
Breiteſtraße Nr. 31. 


Es wünſcht ein junger thätiger Kaufmann ein 
dortiges großes renommirtes Eolonial- oder Süd⸗ 
rüchte⸗Geſchäft am hieſigen Platze ſowohl als auch 
ür den Bereich des Königreichs Sachſen ꝛc. zu ver⸗ 
treten. Die weite und ausgebreitete Bekanntſchaft 
des Suchenden bedingt bei Beſitz eines reellen und 
coulanten Hauſes den wirkſamſten Erfolg. Chefs, 
die geſonnen ſind, ihre Bine auf obige Weiſe von 
einem anſtändigen routinirten Kaufmann vertreten 
zu laſſen, werden höflichſt ersucht, nähere Mittheilun- 
gen, reſp. Angaben und Bedingungen unter der 
Chiffre D. E. G. Nr. 111 poste restaute Dresden ab- 
gehen zu laſſen, deren jefoztige und Diserete Beant- 
wortungen gewärtig jein wollen, 


Vermiethungen. 


Im Seebade Misdroy 


ſind Wohnungen zu den verſchiedenſten Preiſen und 

Anſprüchen, in ſehr großer Auswahl noch zu verm. 

Nähere Auskunft ertheilt auf ſchriftliche . 
Die Bade -⸗ Direction. 


le 


Weisse Gardinenstol 
empfiehlt billigſt am Platze 
g. Wachsmann. Dienergelaß gegeben werden kann, ſind z. 
1. Juli zu vermiethen Roſengarten 62, 
ee Een bet Henkel. 
empfing wieder Junkerſtr. Nr. 9, 3 Treppen, iſt ſo⸗ 


fort od. z. 15. eine recht freundl. möbl. 
Stube zu vermiethen. 


Zwei bis 3 elegante Parterre-Zimmer 
ohne Möbel, wozu auch nöthigenfalls ein 


C. A. Rudolphy. 


Grabow, Langeſtraße Nr. 174 iſt eine Wohnung 
von Stube, 2 Kammern u, Küche ſogleich zu vermiethen. 


iſt Roſengarten 74, 


Für * Thlr. 4 Tr. ein möblirtes 


Hinterſtübchen ſofort zu vermiethen. 


—— —ä— h ———ñ— — 5 = 

Eine ſehr freundliche Wohnung von 2 Stuben, 
Schlafkammer, Küche, Boden und Kellerraum, 1 Tr. 
hoch, nebſt einer Erknerſtube und Kammer, 2 Treppen 
boch, iſt zum 1. zu zu vermiethen, wenn es verlangt 
wird, kann die Erknerwohnung auch beſonders ver⸗ 
miethet werden, Breiteſtr.⸗ u. Paradeplatz⸗Ecke 
Näheres beim Wirth G. Seefeldt. 


—ů— 


Umſtändebalber iſt ſofort Breiteſtr. Nr. 58, 3 Tr. 
hoch, eine Hinterwohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 
Kabinet, Küche nebſt Zubehör und verſchließbarem 
Korridor zu vermiethen. 
. v Kane Se ̃˙— 
Kleine Domſtraße Nr. 18, 2 Treppen hoch, iſt die 
ame „ beitehend aus 3 heizbaren Stuben, 
ammer, Küche nebſt Zubehör ſofort zu vermiethem 
Näheres kl. Domſtr. Nr. 19, parterre. 


Grabow, neff Je Nr. 139 ſind 2 Quartiere von 
je 2 Stuben nevft Zubehör zu vermiethen vom Ad 
miniſtrator Schultze, Neuſtadt, Johannisſtraße Nr. 4, 
(Baptiſten⸗Kapelle). 


Dienft: und Beſchäftigungs⸗Geſuche 
Für zwei Knaben von 10 — 12 Jahren wird ein 


Hauslehrer, Philologe oder Theologe, geſucht, 
Gehalt 200 Thlr. Portofreie Meldungen unter Adr. 


N. L. poste restante Dramburg. 


— — 


Für unſere Tapeten⸗Fabrik ſuchen wir einen 
Commis, welcher mit den Comptoir-Arbeiten, auch 
mit dem Verkauf vollkommen vertraut iſt, unter an 
nehmbaren Bedingungen zu engagiren. 

Dresden, 1. Juni 1860. ohr & Menzel, 


Elysium-Theater. 
Dienftag, den 5. Juni. 
Zum fünften Male: 
Eine Nacht in Berlin. 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Hopf. 
Mittwoch, den 7. Juni, beginnt das Gaſtſpiel 


des Fräulein Wollrabe von Wallner's Theater in 
Berlin mit „Thereſe Krones“. 


Daumpſſchiff 
und Eiſenbahn⸗Kalender 


von 
G. Borck & Co., Spediteure 
in Stettin. 


Abgehende Dampfſchiffe. 
Dienſtag, den 5. Juni. 
Nach Cammin: „Misdroy“, 1 Uhr Nachmittags. 
Demmin: „Anklam“, 6 Uhr 1 
Greifenhagen: „Thereſe“, 3 Uhr Nachmittags. 
Neuwarp: „Falke“, 2% Uhr e e 
Stralſund: „Rügen“, 10%, Uhr Vormittags. 
Stepenitz: „Fortſchritt“, 3½ Uhr Nachmittags. 
Schwedt a. O.: „Prinz Carl“, 3%, Uhr Nachm. 
Mittwoch, den 6. Juni. 
Cammin: „Dievenow“, 1 Uhr Nachmittags. 
Copenhagen: „Geiſer“, 12 Uhr Mittags. 
Demmin: „Sonne“, 6 Uhr Morgens. 
Danzig: „Colberg“. 
Greifswald : „Prinzeß Royal Victoria“, 10% U. 
Vormittags. 
Greifenbagen „Thereſe“, 3 Uhr Nacmittage 


ull. 
Neuwarp: Jong 23, Uhr RT 
Stepenitz: „Fortſchritt“, 3% Uhr Nachmittags 
Schwedt a. O: „Prinz Carl“, 3½ Uhr Nachm⸗ 
Donnerſtag, den 7. Juni. 
Cammin: „Misdroy“, 1 Uhr Nachmittags. 
Demmin: „Anklam“, 6 Uhr Morgens. 
Greifenhagen: Thereſe“, 3 Ubr Nachmittagsl 
Neuwarp: „Falke“, 2% Uhr Nachmittags. 
St. Petersburg: „Trave“ Mittags. 
Stepenitz: „Fortſchritt“, 3%, Uhr Nachmittags. 
Stralſund: „Rügen“, 10% Vormittags. 
Schwedt a. O.: „Prinz Carl“, 3½ Uhr Nachm⸗, 
reitag, den 8. Juni. 
Cammin oe 1 Uhr Nachmittags. 
Demmin: „Sonne“, 6 Uhr Morgens. u 
8 „Prinzeß Royal Victoria’ 10% U- 
ormittags. 
Greifenhagen: „Thereſe“, 3 Uhr Nachmittags. 
Neuwarp: ee 2% Uhr Nachmittags. 3 
Stepenitz: „Fortſchritt“, 3½ Uhr Mich rhrachm. 
Schwedt a. O.: „Prinz Carl“ 3%, Uhr Na 
Sonnabend, den 9. Juni. 
Cammin: „Misdroy“, 1 Uhr Nachmittags. 
Copenhagen: „Geiſer“, 12 Uhr Mittags. 
Demmin: „Anklam“, 6 Uhr Morgens.“ ittags. 
Greifenhagen: „Thereſe“, 3 Uhr Nachm 


ull. 

euwarp: „Falke“, 2%, Uhr Nachmittags, g. 
St. Petersburg : „Alexander II.“, 12 U. Alia 
Stepenitz: „Fortſchritt“, 3½ Uhr Nach Rachm. 
Schwedt a. O.: „Prinz Carl“, 3½ Uhr 


Abgehende Eiſenbahnzüge. 


Wa 

Nach Berlin: 6 U. 35 M. Morgens. 

4 1 U. 55 M. Nachmittags. 

- 6 U. 30 2 ee 

\ : 6 U. 50 M. Mor . 

8 3 uU. 20 M. Nachmittags. 
Stargard: 10 U. 35 M. Abends. 

Güter expediren unter Zuſicherung pro 

Pee Bedienung. G. Borch & 00 
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